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Strehla, Stadt

Hauptstraße 1

Strehla * 20

Wohnhaus in halboffener Bebauung; zweigeschossiger Massivbau mit Putzgliederung, 
Segmentbogenportal, darüber Schlussstein, in Marktnähe, baugeschichtlich und straßenbildprägend von 
Bedeutung

Kurzcharakteristik

Das traufständige, in halboffener Bebauung stehende Wohnhaus wurde im 18. Jahrhundert erbaut. Ein über 
dem Portal eingesetzter Schlussstein verzeichnet das Jahr 1574 und verweist auf einen ursprünglichen Bau 
aus dem 16. Jahrhundert. Die von Daimantquaderung an den Ecken und am Sockel eingerahmte 
Fassadenansicht des zweigeschossigen Putzbaus wird durch ein profiliertes Gurtgesims horizontal 
gegliedert. Im Erdgeschoss befindet sich ein Segmentbogenportal mit einer Freitreppe davor. Oberhalb des 
sechsachsigen Obergeschosses erhebt sich ein hohes Krüppelwalmdach. Aufgrund seiner homogenen 
Gestaltung und des bauzeitlichen Aussagewertes als weitestgehend original erhaltenes, für die 
Ortsentwicklung von Strehla charakteristisches Wohnhaus aus dem 18. Jahrhundert kommt dem Gebäude 
baugeschichtliche und straßenbildprägende Bedeutung zu.
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